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Münster. Wie hoch ist die Bettenkapazität für Touristen in
Arnsberg? Wo herrscht im Sauerland „Reizklima“? An welchen
Stellen in Westfalen kommen weiße Seerosen vor? l Diese und
etliche andere Fragen soll der „Westfalenatlas“ beantworten,
dessen erste Lieferung jetzt erschienen ist.

Mit  dem  „Jahrhundertwerk“,  bundesweit  als  Kartenprojekt
beispiellos, geht es langsam, aber stetig voran: Die ersten
vier  von  100  Blättern  sind  fertig.  Pro  Jahr  sollen  vier
weitere hinzukommen. Bei diesem Tempo wird man das Jahr 2009
schreiben,  wenn  das  Konvolut  komplett  vorliegt.  Und
aktualisieren  will  man  zwischendurch  auch  noch.

Keine  andere  deutsche  Gegend  freilich  wird  dann  dermaßen
detailliert  kartographiert  sein  wie  Westfalen.  Nahezu  alle
denkbaren  Aspekte  natürlicher,  historischer  und
gesellschaftlicher Art sollen erfaßt werden. Das geht von der
Mundartentwicklung über Siedlungsformen und Bevölkerungszahlen
bis hin zur heimischen Tier- und Pflanzenwelt. Federführend
ist  die  für  dieses  Mammut-Unternehmen  eigens  personell
aufgestockte Geographische Kommission für Westfalen, die dem
Landschaftsverband Westfalen-Lippe untersteht.

Schon im Gründungsjahr der Kommission (1936) reiften Träume
von einem derartigen Kartenwerk. Nach dem Krieg wurde die Idee
wieder aufgegriffen. Zielgruppe sind vornehmlich die Schulen
des Landes, deren Lehrpläne nun wieder verstärkt Bemühungen um
regionalkundliches Wissen vorsehen. Die ersten Atlas-Blätter
(je eine Haupt- und vier Nebenkarten, dazu Texthefte) sind von
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der nächsten Woche an über den Buchhandel zu beziehen. 100
Bestellungen  liegen  vor,  die  Startauflage  soll  2000  Stück
betragen.

Wie  schwer  es  sein  wird,  wissenschaftliche  Daten  ganz
unterschiedlicher Herkunft und Zuverlässigkeit anschaulich auf
Karten darzustellen, schwante den Machern vermutlich schon,
als  sie  versuchten,  überhaupt  erst  einmal  den  Begriff
„Westfalen“ einzugrenzen. Vergangene Jahrhunderte verstanden
nämlich darunter ein nördlicher gelegenes Gebiet. Erst die
Ausdehnung  der  Preußen-Provinz  „Westfalen“  kommt  heutigen
Begriffen näher. So reichen denn die Karten auch von Oldenburg
bis Marburg, wobei Westfalen als Kerngebiet hervortritt, das
mit anderen Regionen eng verflochten ist.

Hier die Preise: Jahreslieferung 58 DM (im Voraus-Abonnement
46,40  DM),  Einzelkarten  19,80  DM,  Sonderrabatt  für
Schulklassen.


